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Aus dem Reichstag
Abrechnung für Südwest Schankgesetznovelle Finangzreform

267 Sitzung vom Dienstag den 22 Juni
Am Tiſche des Bundesrats Dernburg Dr Sydow
Vizepräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Die ſüdweſtafrikaniſche Abrechnung
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die erſte Beratung eines

Geſetzes über die Verrechnung Prüfung und Kon
trolle der in den Jahren 1903 bis 1907 aus Anlaß des Ein
geborenenAufſtandes im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete ge
leiſteten Ausgaben

Es handelt ſich um ein Ausnahmegeſetz nach dem die der Ver
waltung obliegende Prüfung der Ausgaben auf Stichproben be
ſhränkt werden darf Die Abrechnung ſoll auf dieſe Weiſe mög
licſt raſch und endgültig erledigt werden

Abg Noske Soz
Das iſt ein ganz ſonderbares Geſetz Wir ſollen alſo nicht

erfahren wo die verausgabten 400 Millionen geblieben ſind Es
it ungeheuerlich mit dem Gelde gewüſtet worden Die Regierung
hat eine große Schlamperei getrieben

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner zur Ordnung

Abg Frhr v Gamp Rp
Die Sache liegt doch anders Wir waren bei der Abrechnung

über den Auſſtand und da ſtellte ſich heraus daß wenn wir in
derſelben formalen Weiſe weiter verfahren ein Koſtenaufwand
von 1,2 Millionen entſtehen würde daß aber bei der ganzen Ab
rechnung doch nichts herauskommen kann weil die Perſonen nicht
wehr da ſind nicht alles quittiert iſt uſw So wie es jetzt vor
geſchlagen wird koſtet die Abrechnung nur 100 000 Mark will
denn Herr Noske noch die Million hinterherwerfen

Abg Dr Goercke ntl
beſtätigt dieſe Darſtellung Jm Kriege kann nicht jeder Pfennig
quittiert werden und da häufen ſich die Summen Der Redner
beantragt die Verweiſung an die Rechnungskommiſſion

Staatsſekretär Dernburg
weiſt die Anſchuldigungen des ſozialdemokratiſchen Redners zurück
Die Vorlage entſpricht einer Anregung der verſchiedenſten Parteien
des Hauſes Sie bleibt noch weit zurück hinter den Wünſchen die
aus dem Hauſe hinſichtlich der Vereinfachung des Rech
nungsweſens geäußert ſind Wer ſolche Beſchuldigungen
wie Herr Noske erhebt muß ſie beweiſen ſonſt macht er ſich einer
Veleidigung ſchuldig

Die Vorlage geht an die Rechnungskommiſſion
Auf Antrag des Abg Erzberger Ztr geht der Nachtrags

etat ohne Erörterung an die Budgetkommiſſion

Die Schankgefäßnovelle
Ohne Erörterung wird ſodann die erſte Leſung des Geſetz

entwurfs wegen Aenderung des Schankgefäßgeſetzes erledigt Jm
Zuſammenhang mit der neuen Bierſteuer und gleichzeitig mit
ihr in Kraft tretend beſtimmt es um die Abwälzung der
Steuer im Norden Deutſchlands das die Pfennigrechnung nicht
kennt daß für Verkleinerung der Schankgefäße vom halben Liter
Abwärts Stufen von Zwanzigteilen des Liters ge
bildet werden

Die Ausſprache über die Finanuzreform
Sechſter Tag

Zweite Leſung Die Kotierungsſteuer

Abg Frhr von Gamp Rp
F Mit dem Effektenſtempel und einer Beſteuerung des Umſatzes
ſind wir einverſtanden Die Börſe kann unbedenklich weiter zu
den allgemeinen Laſten herangezogen werden Wir ſind keine s
vwegs Gegner der Börſe wir erkennen ihre Notwendigkeit
Kern an aber wenn alle Berufsſtände belaſtet werden kann ſie
nicht allein frei bleiben Die Bedeutung des Fluktuierens aus
andiſcher Papiere im Reiche wird vielfach überſchätzt Wichtiger
iſt es wenn man dafür ſorgt daß das überflüſſige Geld in ein

miſchen Papieren angelegt wird Damit dient man dem Vater
lande mehr als wenn man es mit exotiſchen Papieren über
hwemmt Wenn die Kotierungsſteuer eingeführt wird ſo werden
e Landſchaften zuſammentreten und beſchließen auf die Kotie
ung zu verzichten und ſich eine eigene Organiſation für den
artlauf der Pfandbriefe ſchaffen Auch die Kommunen und
gttiengeſellſcha ten werden die Belaſtung nicht ſtill hinnehmen

Folge wird ſein daß die Börſe verödet und daß die Steuer
einen rechten Gewinn bringen wird
R Wenn man die Aktiengeſellſchaften beſteuert dann kann man
icht an den Geſellſchaften m b H vorbeigehen Erfaßt man die

munalpapiere ſo kann man die Staatspapiere nicht frei
ſſen Wir wollen gern das mobile Kapital erfaſſen und hoffen

mer noch auf eine Verſtändigung in dieſer Frage VBeifall
Vizepräſident Dr Paaſche teilt mit daß die Abſtimmung überdie Kotierungsſteuer namentli ch ſein wird

Abg Dove frſ Vgg
Die Kotierungsſteuer iſt in der Rumpfkommiſſion ſehr raſch

beſchloſſen worden Dieſe Verwandlungskünſtler in der Kom

z miſſion ſind ſich über die Bedeutung dieſer Steuer gar nicht klar
geworden Wir lehnen jedes Eingehen darauf ab Sonſt hätten
wir ja einen neuen Block Die eine Seite beſtimmt die
Steuer die andere bearbeitet ſie und macht ſie techniſch brauch
bar Nein wir überlaſſen die Verantwortung für dieſe Steuer
ganz der Rechten und dem Zentrum Der Redner weiſt die Be
hauptung zurück als ob die Freiſinnigen die Arbeit in der Kom
miſſion eingeſtellt hätten weil Börſenſteuern aufs Tapet kamen
Weiter verweiſt er auf die wirtſchaftlichen Schäden hin die die
Kotierungsſteuer im Gefolge haben müſſe Auch wir wollen das
mobile Kapital beſteuern aber zuſammen mit dem immobilen
Mit ſeinen Darſtellungen vom bedrohten Familienſinn hat Graf
Weſtarp geradezu für die Witzblätter gearbeitet Beſteuern wir
nicht die Erwerbstätigkeit nicht die geringen Erſparniſſe ſchreiben
wir aber auf die großen Nachläſſe die Deviſe Was du ererbt von
deinen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen Beifall links

Abg Raab wirtſch Vgg
Das immobile Kapital wird über ſeine Leiſtungsfähigkeit be

laſtet während das mobile ſich der Beſteuerung entzieht Lachen
links Die Linke bleibt dabei keine poſitiven Vor
ſchläge zu machen Jmmer nur die Vermögensſteuer die
für dieſe Finanzreform die raſche Arbeit erfordert nicht in Be
tracht kommen kann Wenn wir von der Börſe ſprechen ſo meinen
wir das natürlich bildlich wir meinen ja auch nicht das Börſen
gebäude Jch bedauere ſehr daß Herr v Gamp wenn auch viel
leicht nur für ſeine Perſon die Kotierungsſteuer verwirft ob
wohl auch er meint daß die Börſe eine Steuer noch ſehr gut tragen
könne Der Redner zitiert eine Börſenſtimme für die Bewährung
der Steuer in Frankreich Der Mittelſtand rückt immer
mehr vom Hanſabund ab Da ſchreibt ein Obermeiſter gegen
die Schumannrede des Ehrenobermeiſters Richt Wer hat Sie er
mächtigt im Namen von 300 000 Handwerkern zu ſprechen Zur
Ehre des deutſchen Handwerkerſtandes nehme ich an daß es nicht
hundert Handwerker ſind

Jch habe vorgeſtern den früheren Landrat Dr Heydweiller
in die Debatte gezogen und geſagt ihm hätten die National
liberalen wegen ſeiner Seitenſprünge abgeſägt Er bittet mich
nun von der Tribüne des Reichstags zu erklären Richt er ſei
abgeſägt worden ſondern als ſeine Auffaſſungen keine Berück
ſichtigung gefunden hätten habe er ſich getrennt Nachdem der
Abg Baſſermann durch die Proklamierung der großen liberalen
Partei und die Aufforderung für Reichstagsauflöfung an die
Reichsregierung zwecks Durchbringung der Deſzendentenbeſteuerung
das Wort an der Spitze des nationalliberalen Parteiprogramms
Das Vaterland über die Partei de facto geſtrichen habe
Hört hört im Ztr und rechts Das zeitigte meinen Entſchluß

auszuſcheiden doch wurde ich von meinen Parteifreunden im
Landtage dringend gebeten zu bleiben Jn der allerdings ſchwachen
Hoffnung der Zentralvorſtand der Partei werde ſich mit der
Haltung der Reichstagsfraktion nicht identifizieren habe ich meinen
Austritt aufgeſchoben Die faſt einſtimmige Billigung der Haltung
der Reichstagsfraktion durch den Zentralvorſtand am Himmel
fahrtstage veranlaßte mich zum Austritt Die nationalliberale
Parteileitung hat dabei in keiner Weiſe mitgewirkt Mein Aus
tritt erfolgte aus Gründen der inneren Wahrhaftigkeit Der
volksfeindliche Berliner Börſenliberalismus
Hört hört im Zentr und rechts im Bunde mit einer welt

fremden Philiſter demokratie eiterkeit hat die
Karre in den Sumpf gezogen Nicht ich ſondern die national
liberale Partei hat einen Seitenſprung gemacht und zwar in den
internationalen börſendemokratiſchen nicht in den volksdemo
kratiſchen Sumpf nach links Jch möchte wünſchen daß recht viele
Leute ſo konſequent und aufrichtig ſein werden wie es Heyd
weiller geweſen iſt

Abg Graf Mielczynski Pole
Wir glauben im Jntereſſe der von uns vertretenen Bevölke

rung für die Kotierungsſteuer eintreten zu müſſen um zu ver
hindern daß die ganze Finanzreform unmöglich gemacht wird
Wir halten die Kotierungsſteuer gegenüber der Erbſchaftsbeſteue
rung für das kleinere Uebel Für uns iſt es zweifellos daß durch
die Erbſchaftsſteuer das immobile Kapital ſchwer betroffen würde
das mobile dagegen nur in der gelindeſten Form

Abg Dr Weber ntl
Herr Müller Fulda hat ſich geſtern auf den früheren Abg

Büſing berufen und ſeine Sachkenntnis gerühmt Er hat behauptet
daß Herr Büſing ſich im Jahre 1883 für die Kotierungsſteuer
erklärt hat Jch darf alſo wohl hoffen daß die Anſchauungen des
Herrn Büſing auch im jetzigen Augenblick auf Herrn Müller Fulda
ihren Eindruck nicht verfehlen werden Wir haben uns geſtern
abend telegraphiſch an Herrn Büſin g gewendet und er hat uns
darauf geantwortet Unmöglich daß ich je dieſe Kotierungsſteuer
befürwortet habe Halte dieſelbe für ganz unannehmbar Leb
haftes Hört hört links Und Herr Büſing ſchreibt uns noch
hinterher Meine telegraphiſche Antwort auf Jhre Depeſche werden
Sie erhalten haben Nun ſchwebt mir dunkel vor daß ich einmal
bei Beſprechung von Vörſenſteuern geſagt haben könnte man
könnte auch vielleicht für die Zulaſſung zur Börſennotiz eine ein
malige Abgabe ſeitens des Antragſtellers erheben Dabei habe
ich aber ſelbſtverſtändlich mit keinem Gedanken an die jetzt vor

geſchlagene Kotierungsſteuer gedacht bei der die Emiſſionshäuſer
reſp die Beſitzer der Papiere alljährlich einen Teil der Zinſen oder
Dividenden als Steuer bezahlen ſollen Eine ſolche Unvernunft
wird mir keiner zutrauen Lebhaftes Hört hört links Wenn
ich das Erwähnte geſagt haben ſollte ſo handelte es ſich nur um
eine einmalige kleine Abgabe für die Zulaſſung zur Börſennotiz
Die vorgeſchlagene Kotierungsſteuer wäre das Schlimmſte was
Handel und Verkehr treffen könnte Lebhaftes Hört hört
links Der geſamte deutſche Mittelſtand iſt für die Erbanfall
ſteuer Das beweiſen die Reſolutionen der Mittel
ſtandsvereinigung im Reich und beſonders in Sachſen
Auch der konſervative Abg Rahardt hat eine Mittelſtandskund
gebung die hier beim Reichstag eingegangen iſt unterſchrieben
Nun iſt hier fälſchlich behauptet worden daß die Gebühren
bei ausländiſchen Börſen höher ſind als bei uns Nach
einer Aufſtellung der Deutſchen Bank zahle ich wenn ich tauſend
Pfund engliſcher Konſols kaufe in London eine Mark in Berlin
aber 3,60 Mark Berlin ſteht alſo bezüglich der Koſten an erſter
Stelle Hört hört links Jhr ganzer Antrag iſt auf der Be
rechnung aufgebaut daß ein Steuerabzug von 32 Prozent erfolgt
Aber der Abzug iſt gerade ſchärfer bei Papieren die zwar noch
eine Dividende abwerfen bei denen aber die Rente zurückgeht
Der Redner führt eine Anzahl von Beiſpielen an bei denen der
Abzug 4,5 bis zu 12,9 Prozent beträgt Eine ſolche Steuer iſt
unſozial Der Redner beſpricht die Wirkung auf die
ſtädtiſchen Anleihen und verlieſt das Schreiben des
Leiters eines erſten Pariſer Geldinftituts der beſtätigt daß unter
der Einwirkung der Kotierungsſteuer die guten Papiere aus
Frankreich herausgedrängt und die ſchlechten angezogen würden
Und dann die Schädigung des land wirtſchaftlichen Kredits Die
großen Banken werden ſich zuſammenſchließen einen Markt für
ſich machen und unkontrollierbar vor der Oeffentlichkeit das
Geſchäft in ſich machen ein Zuſtand an dem niemand ein
Intereſſe hat Herr Raab hat geglaubt eine Aeußerung des Herrn
Heydweiller zitieren zu ſollen der früher Mitglied der national
liberalen Fraktion des preußiſchen Abgeordttetenhauſes geweſen
iſt Wir nehmen zu Ehren des Herrn Raab an daß er über Herrn
Heydweiller und ſeine perſönlichen Verhältniſſe nicht
unterrichtet iſt ſonſt müßten wir das Zitat des Herrn Raab in
einer Weiſe kennzeichnen wie ſie in parlamentariſcher
Form uns nicht möglich iſt

Abg Müller Fulda Ztr
1883 hat Herr Büſing erklärt ſeine politiſchen Freunde ſeien

bereit an einer hohen Börſenſteuer mitzuarbeiten Er machte
verſchiedene Vorſchläge und fügte hinzu man könnte eine Kotie
rungsſteuer als eine nicht unbedeutende Angabe wie in Paris in
Ausſicht nehmen Daß die Nationalliberalen heute uuf einem
anderen Standpunkt ſtehen dafür kann freilich Herr Büſing nichts

Abg Dr Röſicke konſ
Die Fälle des Herrn Weber ſind Einzelfälle Sie werden

uns nicht ausreden können daß im allgemeinen ſich der Kurs nach
der Rente richtet Treiben Sie das deutſche Kapital nicht ins
Ausland laſſen Sie es lieber im Lande Zuruf links Ge
treidel Herr Weber ſagt die Banken werden die Geſchäfte unter
ſich machen Nun dann müſſen ſie doch auch Steuern zahlen

Widerſpruch links

Abg Mommſen frſ Vg wird mit großer Unruhe empfangen

Die Mehrheit die die Kotierungsſteuer votiert hat will
Gründe überhaupt nicht hören Sehr richtig links Lachen rechts
Mit Herrn Roeſicke zu diskutieren iſt einigermaßen ſchwer Er
legt einem Unſinn in den Mund und dann widerlegt er ihn Es
iſt keine Steuerhinterziehung wenn ich die Aktien die ich kaufe
nicht auf meinen Namen ſtempeln laſſe Es iſt ſogar für unſeren
Bankkredit notwendig

Die Kotierungsſteuer iſt eine recht erhebliche Vermögens
konfiskation im großen Anruhe rechts Um lumpige
40 oder 50 Millionen zu bekommen nehmen Sie dem Bürgertum
zwei Milliarden Nun hat Herr Röſicke mir den Vorwurf gemacht
ich hätte den Agrariern Steuerdefraudation vorge
worfen Jch habe das Wort mit gutem Bedacht nicht gebraucht
aber nach den vielen Nachrichten über dieſen Punkt hätte ich wohl
das Recht mich in dieſer Weiſe zu äußern Große Unruhe rechts
Augenſcheinlich erfolgt eine recht niedrige und vorſichtige Ein
ſchätzung der Einkommen unſerer guten Freunde in Oſtelbien Jch
weiß wohl daß nicht immer mit Abſicht defraudiert wird Jn
gewiſſen Kreiſen iſt es aber zu einer Volksgewohnheit geworden
Die Agrarier mögen möglichſt wenig von ihrem Einkommen be
kannt geben Lebhafter Widerſpruch und Unruhe rechts Es
ſind mir Fälle bekannt wonach in Landkreiſen Leute ihr Ein
kommen richtig angegeben hatten wo ſie aber nach ſanfter oder
weniger ſanfter Vorſtellung es vorgezogen haben ſich der Volks
gewohnheit zu fügen Lebhafte Zuſtimmung links Stürmiſcher
Widerſpruch recht Zuruf Namen nennen Sie haben ſelbſt
ein großes Intereſſe daran einmal feſtzuſtellen ob der Vorwurf

der Keiner Du iſt oder nicht LebhaftePfuirufe rechts Vizepräſident Dr Paaſche bittet die Pfui
rufe zu unterlaſſen

Abg Dr Roeſicke konſ
Es wäre mir ein leichtes jedes Einzelne was der Abg
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Gelächter links
Um nur ein einziges Beiſpiel zu nehmen Das Kapital ſoll ſchon
nach dem Auslande gegangen ſein wegen der Kotierungsſteuer die

Mommſen vorgebracht hat zu widerlegen

wir noch gar nicht haben Aber ich will nicht mehr auf alle
Einzelheiten eingehen Meine politiſchen Freunde können aber
nicht unwiderſprochen hinausgehen laſſen daß Herr Mommſen
lediglich auf unbewieſene Nachrichten hin einen ganzen
Stand in Deutſchland zu verdächtigen ſucht Wider
ſwruch link Sehr richtig rechts weil Herr Hans Delbrück die
Behauptung aufgeſtellt hat daß die Landwirte zu niedrig ſich
einſchätzten Rufe links Großgrundbeſitzer
langen vom Abg Mommſen daß er uns Namen nennt Beifall
rechts Es iſt unglaublich ich finde keinen parlamentariſchen
Ausdruck dafür daß der Abg Mommſen ſolche Verdächti
gungen hier von der Tribüne des Hauſes ausſpricht ohne uns
Namen zu nennen Große Unruhe links Beifall rechts Wenn
Sie keinen Namen nennen Rufe links Lauter Heiterkeit
Derartige Scherze paſſen wohl nicht in den Reichstag Rufe links
Die ganze Rede nicht Dem Abg Mommſen muß man darauf
ſagen alumniare audacter semper aliquid haeret Beifall
rechts

Abg Dr Weber natlib
weiſt es in der großen Unruhe im einzelnen nicht verſtändlich ab
geſagt zu haben daß die Banken den Stempel nicht bezahlen
würden

Damit iſt die Beſprechung beendet Es wird abge
ſtimmt und zwar namentlich An der Abſtimmung be
teiligen ſich 359 Abgeordnete mit ja ſtimmen 203 mit nein 155
ein Abgeordneter enthält ſich der Stimme Die Parteien ſtimmen
geſchloſſen bis auf die Reichspartei

Damit iſt S 1 der Kotierungsſteuer angenommen
genden Paragraphen führt

Abg Mommſen frſ Vg
zu verſchiedenen Malen aus daß die Beſtimmungen unausführbar
ſeien

Abg Graf Weſtarp konſ
Es wäre wünſchenswert geweſen wenn Herr Mommſen und

ſeine Freunde ihre Kritik zu Abänderungsanträgen verdichtet
hätten Lebhafte Zuſtimmung rechts Dann wären wir bereit
geweſen den Bedenken Rechnung zu tragen Wir ſind auch für
die Folge bereit was heute beſchloſſen iſt iſt ja noch nicht das
letzte Wort einzelne beſonders angegriffene Beſtimmungen ab
zuändern

Beim fol

Abg Mommſen frſ Vg
Bei unausführbaren Vorſchlägen gibt es nichts zu verbeſſern
Der Reſt der Kotierungsſteuer wird mit derſelben

Mehrheit wie vorher angenommen

Vizepräſident Dr Paaſche
Jch habe an den Staatsſekretär des Jnnern als Stellvertretet

des Reichskanzlers die Frage gerichtet wann er geneigt iſt die
Interpellation über die Lebensmittelverteuerung zu beantworten
Heute iſt an den Reichstagspräſidenten ein Schreiben von ihm
eingegangen daß er dazu bereit ſei vom 30 d M ab Die Jnter
pellation wird alſo an einem der Tage nach dem 30 auf die
Tagesordnung geſetzt werden

Abg Singer Soz
Dieſes Verfahren entſpricht nicht der Geſchäftsordnung Nach

der Geſchäftsordnung iſt eine Jnterpellation dem Reichskanzler
abſchriftlich mitzuteilen und am nächſten Tage auf die Tages
ordnung zu ſetzen Dann hängt es von der Erklärung des Reichs
kanzlers oder ſeines Stellvertreters ab wann ſie verhandelt wird
Jn dieſem Moment will ich mich mit dieſer Bemerkung begnügen
aber im Jntereſſe aller Parteien ſollte man doch zur alten Ge
wohnheit zurückkehren Wozu haben wir die Geſchäftsordnung

Zuruf links Damit ſie gebrochen wird
Vizepräſident Dr Paaſche

Sie geben ſelbſt zu daß das Verfahren des Präſidiums der
Gewohnheit entſpricht Ein formeller Antrag die Jnterpellation
ſofort auf die Tagesordnung zu ſetzen hat ja nicht vorgelegen

Mittwoch 2 Uhr Die weiteren Beſitzſteuern der
Kommiſſion

Schluß nach 6 Ahr

ècd
Preußiſcher Landtag

Herrenhaus
15 Sitzung 22 Junt

Wir können ver

Am Mirniſtertiſch Delbrück Frhr v Rheinbaben v VelſenPräſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung und

1 Uhr 45 Min 3

Stempelſteuergeſetz Novelle
Die Finanzkommiſſihn des Herrenhauſes hat die Beſchlüſſe des

Abgeordnetenhauſes bekanntlich in einigen Punkten geändert So
hat ſie die Stempelgebühren für Namensänderungen geſtrichen
Ferner hat die Kommiſſion die Fahrradbeſteuerung geſtrichen und
die Gebührenſätze für Pacht und Mietsverträge anders abgeſtuft
Das Abgeordnetenhaus hatte alle Miets und Pachtverträge mit
einem Pacht oder Mietzins von weniger als 400 Mark
ſtempelfrei gelaſſen und die Gebührenſätze für alle anderen
Pacht und Mietsverträge wie folgt abgeſtuft Bei einem Miets
oder Pachtzins von 401 1000 Mk Proz 1001 2000 Proz
2001 3000 Mk Proz 3001 4000 Mk Proz 5001 6000
Mark Proz u ſ f für jedes weitere 1000 Mark Miets oder
Pachtzins mehr Proz Bei Miets bezw Pachtzinſen von mehr
als 12 000 Mark ſoll der Stempel für jedes weitere 2000 Mark
um Proz ſteigen und von allen Miets uſw Zinſen von mehr
als 22000 Mark 2 Proz betragen Die Finanzkommiſſion des
Herrenhauſes hat an die Stelle dieſer Steuerſkala eine ſolche ge
ſetzt die nur die Miets uſw Verträge bis 300 Mark ſteuerfrei
läßt von den übrigen Verträgen aber einen Stempel erhebt bei
einem Zinſe von 301 400 Mk Proz von 401 500 Mk

Proz von 501 1000 Mk Proz Für jedes weitere 1000
Mark ſteigt die Stempelgebühr um ein weiteres Zehntel Prozent
ſo daß ſie bei 6001 7000 Mk Zins Proz beträgt Alle Miets
uſw Verträge mit höherm Miet oder Pachtzins als 7000 Mark
will die Finanzkommiſſion durchweg mit einem Stempel von
1 Proz des Miets uſw Zinſes belegen

Ebenſo hat die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes die Be
ſchlüſſe über den

Jagdpachtſtempel
erheblich geändert Das Abgeordnetenhaus hatte die Steuer feſt
geſetzt auf Proz des Pachtzinſes wenn dieſer mehr als 300
aber nicht mehr als 700 Mk beträgt Es will ferner von einem
Jagdpachtzins von 704 1000 Mk 1 Proz und für jedes weitere
angefangene 1000 Mark Pachtzins je ein weiteres Prozent er
heben ſo daß z B Pachtzins von 4001 5000 Mk mit einer fünf
prozentigen Steuer belegt werden Alle 5000 Mark überſteigen
den Pachtzinſe ſollen durchweg mit 6 Proz beſteuert werden Die
Kommiſſion des Herrenhauſes hat an die Stelle dieſer Skala die
Beſtimmung geſetzt daß al le Jagdpachtverträge bis zur Höhe von
4000 Mark mit 5 Proz alle Verträge mit höherem Pachtzins mit
7 Proz beſteuert werden ſollen Pachtverträge bei Anpachtung
gemeinſchaftlicher Jagden ſollen 2 Proz Stempel tragen gegen ein
Zehntel Prozent nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes

Schließlich hat die Kommiſſion noch einige weniger erhebliche
Aenderungen der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes vorgenommen
So dehnt ſie z B bei der

Automatenſteuer
die Steuerbefreiung auch auf die zu kleingewerblichen Zwecken
dienenden Automaten aus

Graf v Reichenbach Goſchütz
berichtet über die Kommiſſionsverhandlungen

v Buch Carmzow
Urſprünglich ſollte ein Teil der Koſten der Beſoldungsreform

auf dem Wege der Geſellſchaftsbeſteuerung aufgebracht werden
Dagegen hat ſich aber das mobile Kapital mit aller Macht ge
ſträubt damals noch ohne Unterſtützung des Hanſabundes Heiter
keit aber mit Erfolg Mit dem Einverſtändis der Regierung
iſt dieſe Steuer die ich für ſehr verſtändig gehalten habe leider
unter den Tiſch gefallen So blieb nichts übrig als die Stempel
ſteuern zu erhöhen Jch habe es für notwendig gehalten dieſen
hiſtoriſchen Werdegang der Stempelſteuernovelle hier einmal klar
zu ſtellen und feſtzulegen Beifall

v Saliſch
Die Einführung der Waffenſcheine ſollte auf die ganze Mo

narchie ausgedehnt werden Dann wird die Zeit gekommen ſein
dieſe Waffenſcheine zu verſteuern Eine ſolche Steuer iſt zweck
mäßig ſchon weil ſie das mißbräuchliche Waffentragen einſchränken
wird Selbſtverſtändlich muß wer die Waffe zu Berufszwecken
braucht den Waffenſchein ohne weiteres erhalten

Graf v Mirbach
Wir befinden uns beim letzten Akt des Dramas der für die

Steuerzahler höchſt ſchmerzlich iſt und hier und da Anlaß zu der
unzufriedenen Frage geben wird ob nicht doch zuviel in der Be
ſoldungsreform geſchehen iſt Bei der bevorſtehenden organiſchen
Reform unſerer direkten Steuern möge der Miniſter die Zrückende
Höhe der direkten Steuern bedenken Der Redner wendet ſich dann

J

Die FParlaments

zu dem Fideikommißſtempel Für die Fide

Herabſetzung des ne ans ift eineund ſie iſt jetzt notwendiger denn je Eine ſtärkere un Punkt
bildung iſt höchſt wünſchenswert ſchon darum weil ſie eitemmiß
dauernde Sicherheit für die Erhaltung unſerer Wald ein eine
währt Die Erhaltung der Waldungen aber dient 7 gen ge
machung der ländlichen Bevölkerung Jch habe dieſe hhaft
auch jetzt vorbringen wollen damit man uns nicht ſpäter e hier
wir hätten darüber nicht den Mund aufgetan als die Lorwirft
ſteuernovelle zur Debatte ſtand Beifall Stempel

Graf v Hutten Czapski
Die Regierung hat eine beſondere geſetzliche Regel

Fideikommißweſens in Ausſicht geſtellt Deshalb hätte ich N des
nicht das Wort hierzu genommen muß aber doch dem V heute
widerſprechen Die Gründung von Fideikommiſſen iſt erredner
maßen ein Luxusagkt der unbedingt beſteuert werden tann Dir
der Fideikommißſtempel unter Abzug der Schulden natürlich m
4 Proz feſtgeſetzt wird und ſeine Bezahlung auf 8 Jahre auf
wird ſo kann er ſehr gut getragen werden e erteilt

Graf v Mirbach
gibt demgegenüber zu bedenken daß ein Abzug der Schu
gut durchführbar ſei und betont ſeine politiſchen Freunde teiſ
ſamt und ſonders ſeine Anſchauung über die Fideikommißbeſt

rung a eDie Generaldebatte ſchließt Jn der Spezialdebatte wird de
Geſetzentwurf ſelbſt ohne Diskuſſion mit einem Antrag Becker t

genommen der beſtimmt daß für die am 1 Juli 1969 bereits im
Gebrauch befindlichen Automaten und Muſikwerke die Karte für
die Zeit vom 1 Juli bis 31 Dezember 1999 innerhalb des Monats
Juli zu löſen iſt

Es folgt die Beratung des

Stempelſtener Tarifs
Oberbürgermeiſter Becker

begründet einen Antrag wonach Worenautomaten nicht nach dem
Ertrage ſondern nach der Zahl der Warenbehälter beſteuert wer
den ſollen Und zwar ſchlägt der Antrag vor von Warenauto
maten mit einem bis zwei Warenbehältern 1 Mk mit zwei bis
vier Behältern 2 Mk mit mehr als vier Behältern 3 Mk Steuer
zu erheben Weiter will der Antrag die Stereoffop Schau oder
Scherzautomaten mit 3 Mark Steuer belegen Schließlich will der
Antrag die Beſteuerung der Muſikwerke Hrammophone uſw eben
falls nicht nach dem Ertrage ſondern nach dem Anſchaffunaspreis
oder Wert des Muſikautomaten vornehmen Und zwar ſchlägt der
Antrag vor die Steuer zu bemeſſen bei einem Anſchaffungspreis
bezw Wert des Apparats von nicht mehr als 100 Mk auf 2 Mk
bei 101 300 Mk Anſchaffungspreis auf 3 Mk bei 301 500 Mk
auf 5 Mk bei 501 1000 Mk auf 10 Mk bei 1001 2000 Mk auf
20 Mk bei 2001 3000 Mk auf 30 Mk bei 3001 4000 Mk auf
40 Mk und endlich bei einem Anſchaffungspreis oder Wert des
Automaten von mehr als 4000 Mk auf 50 Mk Schließlich ver

den nicht

langt der Antrag eine Beſteuerung aller anderen Automaten mit
1 Mk Jm übrigen will der Antrag auch die kleingewerblichen
Zwecken dienenden Gas und Elektrizitätsautomaten ſteuerfrei
laſſen

Graf Botho Eulenburg
erklärt ſich mit dem Antrag der eine weſentliche Verbeſſerung be
deute einverſtanden

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Auch ich kann mich mit dem Antrag einverſtanden erklären

der die Steuererhebung weſentlich vereinfacht und an dem Ertrag
nichts ändert

Der Antrag Becker wird angenommen
Den Stempel für Namensänderungen hatte die Finanzkom

miſſion geſtrichen
Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig

beantragt den Stempel wiederherzuſtellen dagegen den Stempel
nicht zu erheben wenn ein ausländiſcher in einen deutſchen Namen
umgeändert wird Er begründet den Antrag mit dem Hinweis
auf die Jntereſſen der örtlichen Grenzbevölkerung

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Wenn es ſich bei der Namensänderung um eine Eitelkeit hen

delt dann liegt keine Veranlaſſung zu einer ſteuerlichen Vergünſti
gung vor Dagegen liegen die Verhältniſſe anders wenn es ſich
um die Verdeutſchung fremdſprachiger Namen handelt

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim
Auch mir iſt der Antrag Ehlers ſympathiſch Aber was iſt

ein fremdſprachiger Name
Der Antrag Ehlers wird angenommen
Es folgen die Stempelvorſchriften für Pacht und Miets

verträge einſchließlich der Jagdpachtverträge

der Saaleu Zeitung
MtorgenvAusgabe

berichtet an bedentungsvollen Tagen ausfükrlicher als ſedes andere Halles ehe

Slatt über die Vorgänge im Reichstage und Panudktage Jeder der über die Ber
handlungen im Parlamente unterriektet sein will abonniere auf die SaaleuSeitung
Mfeubestellungen auf das am I Juli a e beginnende Quartal nekmen heute schon die
Bapedition und die Postaustalfen entgegen Affen hinzutretenden Stadt 4

Abonnenten wird die SaalerZeitung bis I Juli gralis geliefert
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Graf York von Wartenburg
Am beſten gefallen hat mir die urſprüngliche Regierungs
orlage Das Abgeordnetenhaus hat den Jagdſtempel bepackt mit

r Regelung des Jagdrechts die dem geltenden Recht nicht entt

ſprict Graf v Kayſerlingk
tellt einen Vermittelungsantrag zwiſchen den Beſchlüſſen dermmiſſion und denen des Abgeordnetenhauſes der für Jagd
pachtverträge von 300 1000 Mark eine neue Zwiſchenſtufe ſchafft
und hierfür als Stempel 3 Prozent feſtſetzt Pachtverträge über

emeinſchaftliche Jagden die die Kommiſſion mit einem Stempel
von 2 Prozent belegen will will der Antrag in Uebereinſtimmung
mit dem Abgeordnetenhauſe nur mit einem Stempel von Pro
zent belegen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
uch ich halte die Beſchlüſſe Jhrer Kommiſſion nicht für richtiglie in um Annahme des Antrages Kayſerlingk Auch dem

niedrigeren Stempel für gemeinſchaftliche Jagdbezirke würde die
Regierung im Jntereſſe der bäuerlichen Bevölkerung zuſtimmen
zönnen Der Ausfall könnte vielleicht durch eine Erhöhung des
Mietsſtempels gedeckt werden

Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig
Mit dem Grafen York halte auch ich die urſprüngliche Regie

rungsvorlage für die beſte Faſſung Aber wir haben in der
Kommiſſion uns gar nicht zu der heroiſchen Tat aufgeſchwungen
gegenüber den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die Regie
rungsvorlage wieder herzuſtellen angeſichts des großen Wider
ſtandes den wir in letzter Zeit in dieſem Beſtreben bei der Regie
rung finden Heiterkeit

Oberbürgermeiſter Wilms
verlangt Beſteuerung aller Jagdpachtverträge alſo auch der
unter 300 Mark

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Graf Kayſerlingk an
genommen ebenſo ein Antrag Graf Botho Eulenburg der die
ſteigende Skala der Steuerſätze für Pacht oder Mietzinſe von
mehr als 3000 bis mehr als 22 000 Mark nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes wieder herſtellt Mit dieſen Aenderungen
werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe genehmigt

Die Fahrradſteuer wird entſprechend dem Kommiſſionsantrage
geſtrichen und der Reſt des Geſetzes unverändert angenommen

Es folgt die Beratung der Reſolution v Saliſch wegen ein
heitlicher Regelung der Beſtimmungen über die Waffenſcheine und
eine angemeſſene Stempelabgabe für dieſe

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
bittet um Ablehnung da es ſich bei den Waffenſcheinen um eine
polizeiliche Maßregel handle

v Jerin
bittet um Annahme der Reſolution

v Saliſch
tritt ebenfalls für eine einheitliche Regelung der Beſtimmungen
über die Waffenſcheine ein

Die Reſolution v Saliſch wird mit geringer Mehrheit ange
nommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Ahr Petitionen kleine Vorlagen

Sekundärbahnvorlage
Schluß 524 Ahr

Deutsches Reich

Die Erbſchaftsſtener in der Finanz
Kornmiſſion

Die klerikal konservative Diktatur Ablehnung
aller Anträge

f Aus Berlin wird uns unterm 22 d M gemeldet
Aus dem Verlaufe der heutigen Sitzung der Finanzkom
miſſion des Reichstages intereſſieren folgende Einzelheiten

Jm Namen der Reichspartei erklärte Frhr von
Gamp die Reichspartei müſſe verfaſſungsmäßige Garan
tien gegen eine künftige Erhöhung der Sätze angeſichts der
jetzt bereits lautgewordenen Wünſche in dieſer Hinſicht ver
langen ohne eine ſolche Garantie könnte wenigſtens ein Teil
ſeiner Freunde die die Erbſchaftsſteuer ohnehin nur mit
Schmerzen bewilligten nicht zuſtimmen Die Reichspartei
befände ſich bei dieſer Frage in einer beſonders ſchwierigen
Lage und alle Parteien die poſitiv etwas zuſtande kommen
laſſen wollten müßten auf ihre Wünſche Rückſicht nehmen

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp
Der beſte Schutz gegen eine übermäßige Ausdehnung der

Erbanfallſteuer iſt der Bundesrat Politiſch iſt die Beſchrän
kung des Antrages Gamp äußerſt gefährlich Das iſt eine
Abſchwächung des Reichsgedankens Die ganzen Beſtimmun
gen auf die preußiſchen Verhältniſſe zuzuſchneiden bedeutet
m jetzigen Momenteine große Gefahr Ein Riegel gegen
erzeſſive Ausdehnung der Steuerſätze wäre die Beſtimmung
überdies nicht Die Sätze der Regierungsvorlage ſind an
ſich richtig Wir akzeptieren indes den Antrag Raab lehnen
aber den Antrag der Sozialdemokraten ab um nicht unnötige
Schwierigkeiten aufzuhäufen Dem Antrag betreffend die
unehelichen Kinder ſtimmen wir aus allgemein menſchlichen
Gründen zu Wir nehmen keinen Anſtand daran einem
Glückspilz der mit dem Erblaſſer nicht verwandt iſt und eine
Million erbt die Hälfte zugunſten des Reiches abzunehmen
Und wir wollen die Deſzendenten trotz der hohen Sätze der
engliſchen Nachlaßſteuer nicht ungemeſſen belaſten

Abg Dietrich konſ hält die Verfaſſungsklauſel
einerſeits für wirkungslos da in dieſer Beziehung der
Bundesrat dem Reichstag gegenüber nicht ſehr ſtark wäre
Andererſeits nicht für unbedenklich Die Angriffe gegen die
taktiſche Stellungnahme der Konſervativen wie alle anderen
gegen ſie geſagten Freundlichkeiten ſeien zwecklos Von den
verſchiedenen Vorſchlägen ſei der der Regierungsvorlage der
an ſich erträglichſte Sie würden daher alle Abänderungs
vorſchläge ablehnen und behielten ſich für das Plenum
ſelbſtverſtändlich ihre Stellungnahme zu der ganzen Vorlage
vor Dieſe Bemerkung erläuterte Abg Dietrich ſpäter da
hin daß ſeine Freunde alle Abweichungen von der Regie
rungsvorlage für Verſchlechterungen hielten und
dagegen ſtimmten ihre Haltung gegenüber der Re
gierungsvorlage ſelbſt ſei natürlich dieſelbe wie ſie Graf
Weſtarp im Plenum erklärt hätte alſo dagegen

Das Zentrum beteiligte ſich nicht an der Debatte
Für die Sozialdemokraten ſprachen die Abgg Da vid und

nger namens der Regierung trat SchatzſekretärSydöw für die Vorlage ein Jn der Abſtimmung wurde
der auf verfaſſungsmäßige Garantien abſielende Antrag

der Reichspartei gegen 4 Stimmen Reichspartei und
Wirtſch Verg abgelehnt die übrigen Anträge auf Er
höhung bezw Ermäßigung der Steuerſätze finden wie be
reits in der Abendausgabe berichtet mit wechſelnden Mehr
heiten und ſchließlich die Regierungsvorlage mit 14 gegen
14 Stimmen ihre Erledigung

Die weitere Einzelberatung geſtaltete ſich dann ſehr
ſummariſch meiſt ohne Debatte wurden alle übrigen
Teile der Regierungsvorlage nebſt den dazu von der
Linken geſtellten Abänderungsanträgen abgelehnt ſo daß
die ganze Erbſchaftsſteuernovelle gefallen iſt Morgen ſoll
zunächſt über die Umſatzſteuer auf Grundſtücke beraten
werden

Zum Thema antinationale Arraganz
des Zentrums

ſchreibt man der Germania Jn Nr 64 des Tag
vom 17 März d J veröffentlichte einer der Wiſſenden aus
des Kanzlers Freundeskreiſe Generalma jor Keim
einen Artikel unter der Ueberſchrift Reichskümmernis Jn
demſelben findet ſich folgender lapidare Satz Es iſt damals

nämlich 1906/07 nicht gekämpft worden damit ein Teil des
Blocks wie es kürzlich geſchehen ſich mit einem Flügel der
antinationalen Arroganz ſo nannte der Herr Reichs

kanzler die Firma Zentrum Sozialdemokratie zuſammen
tue um die Reichsfinanzreform ad pejus zu korrigieren
Vielleicht iſt Herr Keim in der Lage angeben zu können
wo wann und zu wem Bülow dieſe Aeußerung getan
hat

Nachdem Fürſt Bülow dem Abg Spahn wiſſen ließ daß
aus dem Munde des Kanzlers dieſe Aeußerung nie gefallen ift
ſollte Herr Spahn doch nun endlich das tun was jeder Mann mit
Takt und geſellſchaftlichen Manieren in dieſem Falle zu tun ge
nötigt iſt die aus dieſer vermeintlichen Aeußerung in öffentlicher
Rede gezogenen Folgerungen öffentlich zurückzunehmen
Dazu kann ſich Herr Spahn aber anſcheinend nicht entſchließen
Die Klagen des Fürſten Bülow über Mangel an politiſchem Takt
ſind alſo nicht ganz ungerechtfertigt

Der Vertretertag der Nationalliberalen Partei
der Provinz Hannover

Am verfloſſenen Sonntag hielt der Ab g B aſſer
mann auf dem Vertretertag der Nationalliberalen Partei
der Provinz Hannover einen von großen Geſichtspunkten ge
tragenen Vortrag über die gegenwärtige politiſche Lage dem
wir nach dem Bericht der Nationalzeitung folgende Ge
danken entnehmen

Der Redner erörterte die von der Finanzkommiſſion vorge
ſchlagene Kotierungsſteuer und wies nach wie ſchädigend dieſe
Steuer auf Gewerbe Handel Jnduſtrie den Mittelſtand die Kom
munen und auch auf die Landwirtſchaft auf letztere durch Schädi
gung des Hypothekenkredits einwirken müſſe Die Kotierungs
ſteuer ſei daher durchaus zu verwerfen und auch die Regierung
werde ihr nach unzweideutigen Erklärungen keinesfalls zuſtimmen
Weiter beſprach Baſſermann die Folgen vie ſich aus der Ableh
nung der Erbanfallſteuer ergeben würden Die Chancen
einer Reichstagsauflöſung ſeien durchaus nicht
ungünſtig Die Wirkungen des konſervativ klerikal polniſchen
Zuſammengehens zeigten ſich bereits deutlich im Lande das ſehe
man u a an der Gründung des neuen Hanſabundes Und
auch gegen die Sozialdemokratie würde man eine gewichtige Waffe
in die Hand bekommen falls jene in der Erbſchaftsſteuerfrage ver
ſagen ſollte Weite Kreiſe der Arbeiterſchaft die die Beſteuerung
des Beſitzes forderten würden ein negierendes Verhalten der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nicht verſtehen Wolle man die
Reichstagsauflöſung nicht dann ſei der Rücktritt des
Fürſten Bülow unvermeidlich Jn dieſem Falle würde
das deutſche Volk ſich gern der Verdienſte des Reichskanzlers er
innern und ihm dankbar ſein daß er es gewagt habe gegen die
ultramontane Vorherrſchaft aufzutreten Ob Auflöſung oder Rück
tritt des Kanzlers dieſe Frage ſei heute ſchwer zu beantworten
Jedenfalls würden ſchon die nächſten Tage die Entſcheidung brin
gen Für dieſen Entſcheidungskampf aber ſei die nationalliberale
Reichstagsfraktion in voller Einigkeit gerüſtet Große Wandlun
gen der inneren Politik ſtänden bevor

Die Ausführungen Baſſermanns fanden den lebhafteſten
Beifall der Verſammlung

Jnzwiſchen meldet der Bülow offiziöſe Tag
Wie immer in bewegten Zeiten treten auch jetzt

zahlreiche unkontrollierbare und teilweiſe nicht recht
laubwürdige Gerüchte auf So wird behauptetFürſt v Bülow ſei jetzt dem Gedanken einer Reich s

tagsauflöſung näher getreten es ſei aber
für dieſe Maßregel keine Mehrheit im
Bundesrat vorhanden Beides möchten wir
nach unſerer Kenntnis der Dinge ſtark bezweifeln
Wenn Fürſt v Bülow den Reichstag auflöſen will
was bisher keineswegs der Fall iſt und wenn er dazu
die Ermächtigung des Kaiſers erhält was recht ſchwer
werden würde ſo dürfte der Bundesrat ſeinerſeits
kaum beſondere Schwierigkeiten machen

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer hat dem Staatsminiſter und Staatsſekretär

des Reichsmarineamts Admiral von Tirpi tz die Erlaubnis
zur Anlegung des ihm von dem König von Rumänien verliehenen
Großkreuzes des Ordens Stern von Rumänien erteilt

Der Militärattachs bei der Botſchaft in
Paris Major von Mutius wurde in den Generalſtab des
8 Armeekorps verſetzt

Allgemeine Mitteilungen
Wie der Magdeb Ztg mitgeteilt wird hat der ſächſiſche

Finanzminiſter Dr Rüger letzthin in privatem Geſpräch nach
drücklich verſichert daß der Bundesrat hinter dem
Reichskanzler ſtehe und ſich mit ihm und ſeinen Abſichten
zur Durchführung der Reichsfinanzreform eins fühle

Die Erſatzwahl im Unterlahnkreiſe für den
Landtagsabgeordneten Heydweiller iſt auf den 13 Auguſt die
Wahl der Wahlmänner auf den 4 Auguſt anberaumt worden

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reich s
tags hat die Wahl des Abg Sievers ntl 16 Hannover b e
anſtandet und Beweiserhebungen beſchloſſen

Nach der Osnabrücker Zeitung wurde der nationalliberale
Abgeordnete Amtsgerichtsrat Meyer in Diepholzzum Landgerichtsdirektor in Verden ernannt

Deraus dem Eſſener Schu kſftkandal bekannteort Dr Bieſe vom dortigen königlichen Gymnaſium
iſt jetzt an das königliche Gymnaſium in Bunzla u in Schleſien
verſetzt worden

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen den freire ligiöſen
Prediger Welker in Wiesbaden das Strafverfahren
nach S 166 des Strafgeſetzbuches Gottesläſterung einge
leitet Welker hatte in einer Broſchüre die er am Tage vor dem
Fronleichnamsfeſt in Rauenthal hat verteilen laſſen die
Transſubſtantionslehre verſpottet

Ausland

Cletterleuchten in der Türkei
Die Schwierigkeiten die den Jungtürken für die Durch

führung ihres Reformwerkes vorausgeſagt wurden ſtellen
ſich pünktlich ein Es wäre auch ein Wunder geweſen wenn
die Reaktion die noch immer über zahlreiche Anhänger ver
fügt ganz kampflos das Feld geräumt hätte Nachdem das
Alttürkentum ſich von dem erſten Choc erholt hat entfaltet
es nun eine umfangreiche Propaganda die in Albanien
bereits ihre Früchte getragen hat Die Jungtürken waren
bekanntlich gezwungen einen förmlichen Feldzug gegen die
Anführer zu eröffnen und von wirklicher Wiederherſtellung
der Ruhe in Albanien und Mazedonien iſt noch keine Rede
Jm Gegenteil berichtet das folgende Telegramm von einer

Niederlage der türkiſchen Truppen
Wien 22 Juni Aus Uesküb wird im Gegen denbisherigen Bangen jetzt weiter berichtet a er

Dſchewad Paſcha der mit drei Regimentern anterie
und einigen Bataillonen gegen die aufſtändiſchen aneſen
gezogen war von dieſen bei Jpek und Jakowa voll
ſtändig geſchlagen wurde Die Albaneſen hatten den
Engpaß Petoſch beſetzt und es gelang Dſchewad nicht ſie aus
dieſer Poſition zu verdrängen Die türkiſchen Truppen ver
loren 14 Offiziere und 350 Mann Unter den Ge
fallenen ſoll ſich der jungtürkiſche Führer Kiamil Bey
befinden Aus Monaſtir wurden neue Truppen n d
dirigiert Die Zahl der aufſtändiſchen Alba
neſen beträgt 14000 Die Albaneſen notifizieren den
Türken daß ſie vor Bewilligung vollſtändiger Autonomie
und Freilaſſung aller Gefangenen nicht die Waffen ſtrecken
würden

Ueber die Maßregeln die die türkiſche Regierung neuer
dings gegen die reaktionären Umtriebe ergriffen hat wird
gemeldet

Konſtantinopel 22 Juni Die Pforte beſchloß in allen
unruhigen Provinzen höhere Offiziere zu Walis zu ernennenund ihnen r en Vollmachten teilweiſe ſogar dikta

toriſche Gewalt zu verleihen Bei Talanbunar an der
bulgariſch türkiſchen Grenze kam es zu einem neuerlichen Zu
ſamtnenſtoß e e türkiſcher Soldaten Von Haß
keui ſind Verſtärkungen abgegangen

Die Regierung verlangt vom Patriarchat die Abſ
des Metropoliten von Heraclea wegen haochverräteriſcher
Umtriebe und des Metropoliten von Drama als des An
ſtifters der nationalen Verhetzung in Mazedonien

Konſtantinopel 21 Juni Jn militäriſchen Kreiſen d
kulieren Gerüchte von einer bevorſtehenden Verhängung des
Belagerungszuſtandes über das ganze Reichsgebiet zum
Zwecke der ſchnelleren Unterdrückung der Regaktion

Die eigentlichen Herren in der neuen Türkei die Jun g
türken ſcheinen mit der Energie die das gegenwärtige
Regime entwickelt wenig zufrieden Wie ſtark die Mißſtim
mung bereits iſt beweiſt die Tatſache daß ſehr beſtimmte
Gerüchte von einer bevorſtehenden

Abdankung des neuen Sultans
im Umlauf ſind Eine Drahtmeldung berichtet hierzu

Konſtantinopel 22 Juni Die ſeit längerer Zeit ve
ſtehende Spannung zwiſchen dem Co mits der Jungtürken
und der Militärpartei hat ſich neuerdings verſchärft
Gerüchte erzählen merkwürdige Dinge über geheime Ver
handlungen in einer Sitzung des Comités die vor zwei
Tagen ſtattgefunden haben Beſtimmte Aufklärung über das
was als wahr angenommen werden darf iſt bisher von
keiner Seite zu erhalten Unter allem Vorbehalt kann nur
darauf angedeutet werden daß das Comité Beſtrebungen zu
unterſtützen ſcheint durch die nach freiwilliger Abdankung
des Sultans der energiſchere Thronfolger Juſſuf Jſſedin zur
Regierung gelangen ſoll Die Glaubwürdigkeit dieſes Ge
rüchtes bedarf aber noch der Nachprüfung

Verzweiflungstat verbannter Alttürken
Aus Kairo wird gemeldet Als ein türkiſcher Regie

rungsdampfer mit den nach Arabien verbannten An hän
gern Abdul Hamids den Suezkanal paſſierte ſprangen
150 Verbannte ins Waſſer Einige ertranken
viele aber entkamen auf ägyptiſchen Boden Jhre Aus
lieferung wurde von der ägyptiſchen Regierung abge
lehnt

Zarenfeindliche Stimmung in England
Als neuerliche Kundgebung gegen den Zarenbeſuch

findet in London eine große öffentliche Ehrung der
in London anſäſſigen bekannten ruſſiſchen Revolutionärin
Vera Nikolajewna Figner ſtatt Sie war zwei Jahre in der
Peter Pauls Feſtung dann über zwanzig Jahre in einer
Einzelzelle der Schlüſſelburg Feſtung gefangen weil ſie
namentlich in der Armee Propaganda gegen das abſolu
tiſtiſche Regiment trieb Jm Jahre 1882 war ſie von Lock
ſpitzeln an die Polizei verraten und verhaftet worden Der
Verſammlung präſidiert der bekannte Anarchiſtenführer
Fürſt Krapotkin

Halle und Umgebung
Halle a S 38 Juni

Kalistaub zur Beseitigung des Strassenstaubes

in den Städten
Kaum hat die warme Jahreszeit wieder ihren Ei

bei uns gehalten ſo begegnet man auch ſchon wieder auStraßen und öffentlichen Je uſw bei trockener Witte
rung den läſtigen zum Teil übeſriechenden und überaus
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in den größeren ſucht man den Staub durAh mit ehe zu beſeitigen Die Wirkung des
Sprengens mit Süßwaſſer iſt aber vornehmlich an heißen
Tagen ſo wenig nachhaltig daß der Staub ſchoninfgen Stunden nicht allein von Paſſanten ſondern au
in den an den Straßen belegenen ohnungemiſe unan
genehm empfunden wird Berlin hat meines Wiſſens um
eine nachhaltigere Wirkung des Sprengens u erzielen ver
ſuchsweiſe in einigen Stadtteilen mit einer Oel miſchung
beſprengt Wie die Verſuche aber ausgefallen ſind konnte
ich leider nicht le Wie es ſcheint ſind dieſelben zur
eit noch nicht abgeſchloſſent Es iſt ja ſehr waheliegend daß die Stadtverwaltungen

den läſtigen Staub welcher doch auch Anmengen von Krank
heitserregern mit ſich führt beſeitigen möchten Wer ver
ſchreibt aber für dieſe Kalamität ein wirkſames Mittel
Meines Erachtens hat die Natur wie in vielen anderen
Fällen ſo guch hier für einen Ausweg geſorgt

Jn unſeren Kalibergwerken haben wir unermeßliche
Mengen von Salzen die infolge ihres hohen Chlormag
neſtümhdehaltes ſehr waſſeraufnahmefähig ſind und ſich des
halb für öbige Zwecke recht gut verwenden laſſen abgeſehen
davon daß dieſelben auch noch verhältnismäßig billig zu
beſchaffen ſind Wie wäre es wenn dieſe Salze
von webchen erfahrungsgemäß die Rohcar
nallite en beſten Erfolg verſprechen auf
die ſtaubigen Straßen und Plätze gebracht
würden Jch bin überzeugt das Ergebnis wird ein aus
gezeichnetes ſein Bisher nahm man allgemein an daß die
Kaliſalze nur für die Land wirte geſchaffen ſeien Jch
bin aber anderer Anſicht geworpen ich meine die Salze

n chädlichen Staubwolken P den Städten Je

p

die ſolche guten Eigenſchaften haben dürfen ſich auch andere
Menſchenkinder im weitgehendſten Maße zunutze machen
Die Verwaltungen der Kalibergwerke würden es jedenfalls
mit Freuden begrüßen wenn ſich ihnen hierbei ein neues
Abſatzgebiet erſchlöſſe Sehen wir uns doch die Wirkungs
weiſe der fraglichen Salze einmal näher an Carnallit
z B iſt ſehr chlormagneſiumreich und beſitzt darum die
Fähigkeit fortwährend Waſſer aus der Luft aufnehmen zu
können h mit Straßenſtaub gemiſcht gibt eine
knetbare plaſtiſche Maſſe Wenn alſo in den Straßen fein
gemahlener Carnallit nötigenfalls mit Salzſtreumaſchinen
geſtreut wird dann muß ſich innerhalb kurzer Zeit infolge
der waſſeranziehenden Tätigkeit des Chlormagneſiums die
ganze Straßenoberfläche anfeuchten und die Feuchtigkeit
wird ſaglange anhalten als noch Salz auf den Straßen vor
handen iſt Hierbei ſoll nun nicht geſagt werden daß ein
einmaliges Beſtreuen der Straßen für immer vorhält Auch
dieſes Verfahren muß nach Bedarf wiederholt werden denn
ein heftiger Platzregen kann möglichenfalls genügen das

h köstiche Salz nach den nächſten Abwäſſergräben weg
zuführen

Neben dieſer Eigenſchaft beſitzt das Salz aber noch
andere welche ebenfalls verdienen hervorgehoben zu wer
den Salz konſerpiert und desinfiziert bekanntlich Der
äble Geruch welcher häuftg den Straßengoſſen und Abfluß
kanälen entſtrömt würde alſo bei der fraglichen Anwendung
von Salz wenn nicht ganz beſeitigt ſo doch weſentlich ver
mindert werden Ferner würden auch die Krankheitserreger
welche im Straßenſtaube ihre Sammelplätze haben durch die
d Wirkung der Chlormagneſiumſalze zugrunde
gehenEin anderes Mittel welches ich ebenfalls nicht uner
wähnt laſſen möchte iſt das Berieſeln der Straßen uſw mit
Chlormagneſiumlauge Chlormagneſiumlauge oder kurz
Endlguge iſt zurzeit ein Abfallprodukt der Chlorkalium
fabriken unſerer Kaliſalzinduſtrie und beſitzt hinſichtlich der
Staubbeſeitigung im großen und ganzen die gleichen guten
Eigenſchaften wie die Carnallite Nur die Handhabung iſt
etwas unbequemer und die Transportverhältniſſe etwas um
ſtändlicher als bei den Carnalliten Es iſt dieſes auch der
Grund weshalb ich den Carnalliten den Vorzug geben
möchte Carnallite gemahlen und waggonweiſe bezogen ſind
zwar etwas teurer als Lauge aber der geringe Preisunter
ſchied kann dabei nicht ausſchlaggebend ſein um ſo mehr
wenn man berückſichtigt daß das Beſtreuen mit Salzſtaub
nachhaltiger wirkt und nicht ſo oft erneuert zu werden
braucht Darum auf zu einem Verſuch mit Carnallit Car
nallit iſt für die Beſeitigung des Staubs in der Tat ein

Univerſalmittel z
Der Streit um den Gimritzer Kuhſtall

iſt in ein neues Stadium getreten Der Regierungspräſident
hat ſich außerſtande erklärt dem Einſpruch der Kunſtfreunde
ſtattzugeben

Der Magiſtrat will indes den Wünſchen inſofern nach
kommen als er ſtatt der Ausführung in gelben Steinen im
Intereſſe der maleriſchen Wirkung rote Steine weißgefugt
zu verwenden vorſchlägt

ie Vorkage wird nächſten Montag entſchieden werden
O

Kreislehrer konferenz der evang Volksschulen
Auf Er am 30 Juni d J ſtattfindenden Kreislehrer

konferenz der evang Volksſchulen wird wie berichtet Herr
H Hartmann den Hauptvortrag über das Re ierungs
thema halten Wie ſind die Uebungen im ſchriftlichen Aus
druck zu geſtalten um den Weiſungen des Erlaſſes vom
31 Januar 1908 gerecht zu werden Dem Vortrage liegen
folgende r zu Grunde

Die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck durch welche
die Kinder befähigt werden ſollen ihre Gedanken verſtänd
lich Und ſprachlich richtig darzulegen müſſen ſelbſtändiger
rei e wahrer geſtaltet und häufiger betrieben werden

als bisher 72 Dieſe Geſtaltung gründet ſich auf einen Unterrichts
betrieb im Geiſt und Sinne des Miniſterialerlaſſes und er
fordert 1 Anſchluß an den kindlichen Gedankenkreis und die
kindertümliche Darſtellungsweiſe 2 Rückſicht auf das kind
liche Mitteilungsbedürfnis 3 Jnanſpruchnahme des Sach
unterrichts für die Zwecke der Sprachbildung 4 mündliche
Sprachpflege insbeſondere Einſchränkung der fragenden
Lehrweiſe zugunſten zuſammenhängender Darſtellungen
5 Ausrüſtung mit praktiſchem orthographiſchen und gram
matiſchen Können

Für die Aufſatzſtufe iſt beſonders zu betonen 1 The
matawahk welche die Anforderungen des praktiſchen Lebens

h und der Schülerperſönlichkeitum gewährt 2 Zurückhaltung Vorbereitung der Text
geſtaltung 3 Vermeidung einer übertriebenen Bewertung
der Aeußerlichkeiten 4 Rachſicht bei Korrektur 5 Zurück
treten der Sprachſchulübung

3 Die vermehrte Häufigkeit der ſchriftlichen Uebungen
gebietet eine Veſchränkung des Unterrichtsſtoffes

Vulkan im Hunyader Komitat ereignete ſich vorgeſtern abend

Es verlautet daß die Kataſtrophe durch den Leichtſinn eines

Herr Rupert Gogl bisher an unſerem Stadttheater als
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ſchwer geſchafftHeldentenor engagiert iſt in gleicher Eigenſchaft für das andere kam mit lebensgefährlichen Verletzungen h

neugegründete Volksoperntheater in Berlin ver
pflichtet worden Möge der verdiente Künſtler in dieſem
neuen Wirkungskreiſe volle Befriedigung finden

Die ſommerliche Schwüle die auch durch den letzten Regen
noch nicht gewichen iſt treibt die erſchlaffte Menſchheit in die
kühlenden Fluten ein erfriſchendes Bad zu nehmen Und es gibt
nichts Geſünderes keinen mehr den Körper fördernden Sport als
das Baden das Schwimmen Beim Schwimmen werden ſämtliche
Glieder des Körpers ſyſtematiſch ausgebildet kräftiger und wider
ſtandsfähiger gemacht Vor allem wird das Selbſtvertrauen die
Tatkraft und Geiſtesgegenwart beſonders ſtark ausgebildet Be
dauerlich iſt daß leider viele faſt der größte Teil aller Frauen
des Schwimmens unkundig iſt Erſt in letzter Zeit iſt hier ein
Wechſel eingetreten die Frau huldigt jetzt auch in ſtärkerer An
zahl dem erquickenden und kräftigenden Sport Aber vieles bleibt
da noch zu tun Der Schwimmunterricht muß in den Schulen
obligatoriſch werden für Knaben und Mädchen das erſt wäre ein
beträchtlicher Fortſchritt zur Geſundung unſeres Volkes

Der Unbekannte der ſich unlängſt hier in einem Abteil
zweiter Klaſſe des aus Halberſtadt hier einlaufenden Zuges
erſchoſſen hat iſt als der Apotheker De va aus Mainz
rekognosziert

1

Provinzial Nachrichten
Vatermord und Selbſtmord

Wallwitz 21 Juni Eine Bluttat ſpielte ſich am Pe
tersberge in der Stille der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ab Der 30jährige etwas beſchränkte Pferdeknecht
Richter erſchoß in ſeiner Wohnung ſeinen Vater einen alten
arbeitsunfähigen Witwer der früher im nahen Steinbruch
beſchäftigt war Als der Mörder der mit ſeinem Opfer
ſtändig in Zank und Streit lebte das Schreckliche ſeiner Tat
einſah beging er Selbſtmord durch Aufſchneiden der Puls
adern Die beiden Leichen wurden am nächſten Morgen
blutüberſtrömt aufgefunden

Eine neue Präparande
Erfurt 22 Juni Der Kultusminiſter genehmigte die

Errichtung einer Präparandenanſtalt hierſelbſt deren Er
öffnung zum 1 Oktober bevorſteht

Eisleben 21 Juni Vom Wagen totgequetſcht Am Sonntag nachmittag fuhr der gewerk
ſchaftliche Botenfahrer Hermann Geyer Katharinenſtraße 18
mit ſeinem kleinen Kaſtenwagen auf dem er drei von ſeinen
Kindern aufgenommen hatte nach der ſogen ſchwarzen
Glume um von dort Klee zu holen Der letzte Teil des
Weges der nach der Glume führt iſt ſehr ſchmal und für
Fuhrwerke kaum geeignet Als Geyer mit ſeinem Gefährt
über einen Queckenhaufen kam ſchlug der Wagen um und
alle Jnſaſſen kamen unter ihn zu liegen er 9jährige
Sohn Willy wurde ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß er in der
folgenden Nacht noch an den Folgen verſtarb

Nordhauſen 21 Juni Exzellenz v Hegel,
der Oberpräſident der Provinz Sachſen weilt einige Tage
in unſerer nächſten Umgebung und hat in Nordhauſen Quar
tier genommen Die Rückkehr nach Magdeburg wird vor
ausſichtlich am Mittwoch abend oder Donnerstag morgen
erfolgen

F Jena 20 Juni Neubau des botaniſchenJnſtituts Wie der Prorektor der Univerſität Jena bei
der geſtrigen akademiſchen Preisverteilung mitteilte iſt der
Bau eines neuen Botaniſchen Jnſtituts der Univerſität in
Ausſicht genommen

g Gera 22 Jan Jn Liebesleid Die zwanzig
Jahre alte Tochter des Landwirts Köhler hat ſich vergiftet
angeblich weil ſie ihren Bräutigam nicht heiraten ſollte

ä

Vermischtes

Schweres Brandnunglück
Jn der vorletzten Nacht gerieten in der ſogenannten

Flotz in der Gemeinde Wattwil von wo aus die Rücken
tunnelarbeiten betrieben werden ein von vielen Jtalienern
bewohntes Haus mit angebauter Scheune in Brand Der
Ausbruch des Feuers wurde ſehr ſpät entdeckt und es kam
zu einer furchtbaren Kataſtrophe Nur wenigen
Jtalienern gelang es ſich zu retten Sechs ver uns
glückt en bei der Flucht und mußten ſchwer verletzt ins
Krankenhaus Wattwil gebracht werden Geſtern morgen
wurden zehn Leichen aus den Trümmern hervorgezogen
Man glaubt daß die Toten in einem Raume zuſammen ge
ſchlafen haben und daß ſie im Rauch erſtickt ſind Es
iſt nicht ſicher ob noch weitere Tote unter den Trümmern
liegen Die Brandurſache iſt noch nicht bekannt ſie wird
aber auf Unvorſichtigkeit zurückgeführt Ein junger Tunnel

ter hat den Vater die Mutter und drei Geſchwiſter ver
oren

Grubenkataſtraphe in Ungarn
Schlagende Wetter haben wieder einmal zu einer ver

hängnisvollen Kataſtrophe geführt die zahlreichen Berg
leuten das Leben gekoſtet hat Jn der Kohlengrube bei

gegen 7 Uhr eine gewaltige Exploſion ſchlagender Wetter
Von den in der Grube befindlichen Bergleuten wurden
ſieben getötet und acht verletzt Die übrigen
Bergleute etwa zwanzig an der Zahl konnten ſich retten

Bergmanns verurſacht wurde der trotzdem Gasgefahr
aviſtert war ſeine Lampe öffnete Die Getöteten und Ver
wundeten ſind zumeiſt verheiratete Leute es ſpielten ſich bei
ihrer Heraufbeförderung herzzerreißende Szenen
ab Die ganze Bevölkerung war auf die Nachricht von dem
Unglück zuſammengeſtrömt

Ein ſchwerer Gerüſteinſturz ereignete ſich geſtern in
Berlin Es ſtürzte beim Aufbau des Verputzgerüſts das bis
zum 77 Stock emporgebrachte Gebälk aus noch uner
mittelter Ur mit i ern in die Tiefe Eivon ihnen en Mahrn Mrelte Kcwe Warde ehe

Der Selbſtmord zweier Offiziere wird aus Süddenland berichtet Der Sberleuman Stol l von der d
pagnie des Jnfanterieregiments 118 wurde in Horn geſt m
tot in ſeiner Wohnung aufgefunden Er hatte ſich enKugel durchs Herz geſchoſſen Leutnant Artur r
le x dw e nene im e Franterieregimentin ätt iſt ebenfalls er en aufgefunden worMotiv der Tat iſt unbekannt den Das

Opfer der Hitze Die Hitze die geſtern einen ung
wöhnlich hohen Grad erreichte hat bereits ein Opfer geſer
dert Der 38 Jahre alte Arbeitsinvalide Wilhelm Scholt
in Berlin ſammelte im Humboldthain Holz Um g
brach er vom Hitzſchlage getroffen zuſammen und lhrauf der Stelle Ein Schutzmann brachte ſeine Leiche hen
dem Schauhauſe

Letzie Nachrichten
Die Stellungnahme der Konſervakiven

zur Finanzreform

H Anklam 22 Juni Meldung von Louis Hirſchs
DepeſchenBureau Wie die Anklamer Zeitung aus guter
Quelle erfährt haben die Konſervativen ſo gut wie be
ſchloſſen die Erbanfallſteuer in zweiter Leſung abzulehnen
da nach der jüngſten Erklärung der Freiſtnnigen keine Aus
ſicht vorhanden ſei daß die Linksliberalen die 400 Millionen
indirekter Steuern bewilligen würden Eine Annahme der
Erbſchaftsſteuer würde das Zentrum veranlaſſen jede Mit
arbeit einzuſtellen dann aber wäre die Reichsfinanzreform
geſcheitert Die Rechtsparteien ſeien entſchloſſen den ge
forderten Mehrbedarf des Reiches unter allen Umſtänden in
dieſer Seſſion ſicherzuſtellen Für die dritte Leſung haben
Graf Schwerin und andere der Erbhſchaſtsſteuer abgeneigte
Abgeordnete ſich vorbehalten der Steuer doch zuzuſtimmen
falls die Konſtellation der Parteien ſich ſo verändert haben
ſollte daß nur dadurch eine Löſung der Finanzreform mög
lich ſei

Die Germania über den Fall Welhker
Berlin 22 Juni Privattelegramm Unter der

Ueberſchrift Die Hetze gegen den katholiſchen Glauben be
ſpricht die Germania an leitender Stelle den Fall des
Wiesbadener freireligiöſen Predigers Welker gegen den
ein Verfahren wegen Gottesläſterung anhängig gemacht
wurde Das klerikale Organ äußert ſich u a wie folgt

Dem Berliner Tageblatt wird mitgeteilt es beſtehe
die Abſicht die Affäre im preußiſchen Abgeord
netenhauſe und im naſſauiſchen Provinziallandtage
zum Gegenſtand einer Beſprechung zu machen Wir könnten
dieſes Vorhaben nur begrüßen denn es wird doch kein
Menſch ſo ungerecht und gehäſſig ſein den Katho
liken nur irgendwelche Schuld an dem religiöſen
Zwiſt zuzuſchreiben Es war ihr gutes Recht und ihre

heiligſte Pflicht und Schuldigkeit den maßloſen Angriffen
auf ihren Glauben aufs entſchiedenſte entgegenzutreten
Die Katholiken haben unzweifelhaft das Recht gegen rohe
Be ſchimpfungen öffentlichen Schutz zu er
warten Hoffentlich wird man auf die geheime Geſellſchaft
für antikatholiſche Propaganda die ſich nach einer brieflichen
Notiz des Predigers Georg Welker vgl Nr 136 der Ger
mania kürzlich mit Hilfe der Freimaurer gebildet hat und
vom 1 Oktober ab jährlich über 50 000 Mark verfügen ſoll
ein aufmerkſames Auge haben der Gedanke liegt ja außer
ordentlich nahe daß ſie mit ähnlichen rohen und beleidigen
den Ausfällen arbeiten wird wie Georg Welker in ſeinem
bekannten Flugblatt Es gehören dazu auch die Geiſter die
man nach der letzten Reichstagsauflöſung gerufen hat

Siehe auch unter Allgemeine Mitteilungen D Red
Klerus contra Simpliziſſimus

Stuttgart 22 Juni Das biſchöfliche Ordinariat
Rothenburg hat gegen den verantwortlichen Redakteur
des Simpliziſſimus wegen eines Bildes in Nr 10 der
Zeitſchrift Strafantrag geſtellt

Aufhebung der Lotterie in Frankreich
Paris 22 Juni Wie verlautet beabſichtigt der Mi

niſter des Jnnern die Aufhebung der Lotterie anzuregen
Zur Geburt der ſpaniſchen Prinzeſſin

Madrid 22 Juni Die Botſchaft von der Geburt der
Prinzeſſin wurde der Bevölkerung durch 90 Kanonenſchüſſe
verkündigt Der Kabinettschef und der Juſtizminiſter be
gaben ſich ſogleich nach dem Palais La Gremja Um 7 Uhr
igt der König dem verſammelten Hof die neugeborene
Prinzeſſin

Die Steuerfrage in der Türkei
Konſtantinopel 22 Juni Die Kammerbeſchlüſſe über

die Reform des Budgets ſollen durch Maueranſchläge be
kanntgemacht werden Es wird darin die Hoffnung ausge
ſprochen daß künftig auch die in der Türkei lebenden Euro
päer ſich an der Steuerzahlung beteiligen würden Die
Pforte ſoll bereits dieſerhalb mit mehreren Mächten in Ver
handlung getreten ſein

Anterhaltungsblatt
Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee

Fortſ Verſuchung Novelette von E Gerhards
Schluß Bunte Zeitung Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil i er man
Meibaum Druck und Verlag von Otto Hendel ſämtli

in Halle ſan S Sehbey

W einſchließlich U ngsblatt
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der sSaale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 200,12 Diskonto 185,25 Deutsche

Bank 340 ,62 Paketfahrt 116,60 Nordd Lloyd 89,90 Russische
Anleihe von 1902 86,30 Laurahütte 179,75, Bochumer Guss
225,12 Harpener 189 Gelsenkirchen 177 Berliner Handelsgesell
schaft 171 25 Baltimore 114,40 Kanada 178,12 Phönix 170 10
Dresdner Bank 152,12 Schaaffhausen 132 50 Lombarden 21,30
A E G 231,55 Siemens Halske 218,25 Deutsche Uebersee
164 Luxemburger 195,60 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Böhm Brauhaus
50 Schönebeck Metall 1,50 Rütgerswerke 2 Stodiek chem

Fabr 2,50 Kahla Porz 1,25 Gebhard Co Spinnerei 1,560
Westeregeln 1,75 König Wilhelm 2 niedriger 3prozReichsanleihe 0,10 4proz Reichsanleihe 0,05 3proz Reichs
anleihe 0,30 4proz Konsols 0,05 3proz Konsols 0,40 4proz
Int Scheine 0 10 3proz Konsols 0,10 Akt Ges f Verkehrs
wesen 1,50 Park Witzleben 55 Mk Aluminium Ind Ges 5,560
Dürkopp 3 Hirsch Kupfer 25 Kappel Masch 50 Lapp 2,75
Linke Waggon 2 Panzer 2 Peniger Masch 1,50 Buckau chem
Fabr 1,50, Griesheim elektr 1,40 Union chem Fabr 1,50
Deutsche Gasglühlicht 7 Gebhardt König 50 Planiawerke

30 Rosenthal Porz 1,50 Rheinische Spiegelglas ,40 Ver
einigte Petroleum 1,70 Berl Jute Spinnerei 50 Concorclia
Spinnerei 3 Ver Glanzstoff 7 Nordd Gummi 2 Frankfurter
Gummi 1,25 Bismarckhütte 2,10 Donnersmarckhütte 50 Katto
witzer Bergbau 1,25 Köln Müsen 10 Königsborn 1,50 Oesterr
Mannesmannröhren 1,75 Montan Ind Ges 1,50 Lauchhammer
1,25 Thomée 1,50 zu

Londoner Börse vom 82 Juni Es notierten Engi Konsors
84,81 Rio Tinto 75,60 Geduld 8,81 Goldßelds 6,15 Steeſ com 66b,75
Steel prefs 186,00 Rand Mines 10,07, Anaconda 62

Verband der Vereine Greditreform e V
Leipzig für 1908/09

Der Jahresbericht ist in der bekannten Ausführlichkeit mit
einer Fülle interessanten Stoffes erschienen Ueber die allge
meine Geschäftslage heisst es dass nicht krisenartig
sondern einer schleichenden Krankheit gleich das
gesamte Erwerbsleben von einer hochgradigen Geschäftsunlust
ergriffen worden sei als deren Ursache u a in erster Linie die
allgemeine Unsicherheit bezeichnet wird die das geschäftliche
Leben beherrscht so dass es niemand wagte Aufträge über
den notwendigsten Bedarf hinaus zu erteilen Der Grund dieser
Unsicherheit lag zum Teil in der ungewissen äusseren poli
tischen Lage dann aber auch in der UVngewissheit welche in
folge der bevorstehenden Reichsfinanzreform auf der
gesamten Geschäftswelt lastete die das ohnehin schon stark
zu Abgaben herangezogene Erwerbsleben mit neuen empünd
lichen Steuern zu treffen drohte Befürchtungen die bis jetzt
durch den Gang der Verhandlungen in der Finanzkommission des
Reichstags leider immer wieder neue Nahrung erhalten haben
s0 dass Handel und Gewerbe schweren Zeiten entgegengeht
wenn nicht doch noch in letzter Stunde die drohende Gefahr
abgewendet wird

Die sich erfreulicherweise bemerkbar machenden Anfänge
in einer Reform der Kreditgewährung werden eingehend be
sprochen wobei die Befürchtung zum Ausdruck kommt dass
die in dem fortgesetzt stärker werdenden Konkurrenzkampfe be
gründeten Verhältnisse schliesslich doch wohl stärker sein wer
den als der gute Wille Aenderung herbeizuführen Mit Recht
weist der Bericht darauf hin dass die erste Voraussetzung für
eine Reform der Kreditgewährung eine ausgiebige und vernüntf
tige Benutzung der Krediterkundigung sei bei welcher man
allerdings in der Auswahl der Institute sehr vorsichtig sein und
sich in erster Linie vom Gesichtspunkte der Zuverlässigkeit
und Leistungsfähigkeit leiten lassen müsse nicht aber wie es
bisher leider vielfach geschehe fast ausschliesslich vom Ge
sichtspunkte der Billigkeit denn entsprechend der immer wach
senden Raffiniertheit mit der unehrliche Elemente die unsaubere
Ausbeuetung des Kredites betreiben werden die Aufgaben der
Krediterkundigung immer schwieriger und müssen auch ent
sprechend honoriert werden

Der Bericht fordert auch einen grösseren Schutz des Gläu
bigers indem er der in der Gesetzgebung bei den Gerichten
und Behörden sowie auch bei der Mehrzahl der massgebenden
Politiker noch immer bestehenden Auffassung entgegentritt dass
der Kreditgeber d h der Lieferant der wirtschaftlich Stärkere
sei und infolgedessen der Kreditnehmer vor ihm geschützt wer
den müsse In den letzthin vielfach hervorgetretenen Bestre
bungen der Privatbeamten usw eine Erhöhung des unpfänd
baren Existenzminimums zu erreichen erblickt der Bericht eine
Verschlechterung der Kreditverhältnisse Wenn nun etwa eine
derartige Erhöhung des unpfändbaren Existenzminimums s0
heisst es zur Folge hätte dass die Geschäftswelt sich bei
der Kreditgewährung an derartige Privatangestellte künftig
zurückhaltender zeigte so wäre das ein Ertfolg der zwar nielit
beabsichtigt wird sich aber hören liesse Leider ist jedoch bei
dem heutigen Wettbewerb wenig Hoffnung auf eine derartige
Entwickelung vorhanden Eine solche Hinaufschraubung des
unangreifbaren Existenzminimums würde vielmehr eine weitere

erschlechterung unseres Kreditwesens sein und eine Schädi
gung für den kaufmännischen und gewerblichen Mittelstand be
deuten der sich durchgängig nicht besser steht als die Kreise
die hier erhöhten Schutz fordern
Zur besseren Verteilung der wirtschaftlichen Machtverhält

nisse zwischen Kreditgeber und Kreditnehmer empfiehlt der
Verband eine Ergänzung der Selbsthilfe durch Staatshilfe wobei
hauptsächlich an die Nutzbarmachung behördlicher Aufzeich
nungen gedacht wird auf welchem Gebiete uns das Ausland viel
tach voraus ist In diesem Sinne hat der Verband seine schon
Feit Jahren gepflegten Bestrebhungen auf bessere Erschliessung
der Manifestantenlisten des Grundbuchs des Gewerberegisters
us W fortgesetzt

Ebenso ist der nach wie Vor eingetreten für Veröffent
ichung der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge Die
Verhängnisvolle Wirkung der bevorzugten Behandlung der man
Kels Masse abgelehnten Konkursanträge gegenüber den eröſf
neten Konkursen hinsichtlich der öffentlichen Bekanntgabe wird
am besten illustriert durch das verhältnismässig vier stärker
Anwachsen der wegen unzureichender Masse abgelehnten Kon
Gursanträge welche im Jahre 1901 nur etwa ein Neuntel
1150 9419 und im Jahre 1908 schon etwa ein Viertel 2200

9381 der eröffneten Konkurse ausmachte
Der Bericht befasst sich auch mit den Auswüchsen des

Auskunftswesens sowie mit den sogenannten Reformbestrebun
gen mit denen sich bekanntlich auch der Beichstag beschäftigt
at mit dem Ergebnis dass zurzeit wohl keine Aussicht auf

Lgesetzgeberisches Eingreifen vorhanden ist Gerade dieHekürworter eines solchen sollten sich vor Augen halten dass
as Allheilmittel der Gesetzgehung erst vor wenigen Jahren

durch eine Novelle zum S 35 der Gewerbeordnung in Anwen
ung gebracht worden ist ohne dass die Klagen über gewisse
uswüchse verstummt sind Das Publikum wmuss sich eben

delbst schützen indem es die Augen offen hält denn die un
Jauberen Flemenfe werden wie bisher auch künftig Mittel und

ege finden um auch etwaige neue Vorschriften zu umgehen
uch in moralischer Beziehung würde nichts gewonnen werden
enn während es nicht gelingen wird unsauberen Elementen

durch den Zwang der Gesetze ein schärferes moralisches Emp
den beizubringen besteht auf der anderen Seite die Gefahr
ass der wirklich reelle und auf seinen guten Ruf Wert legende

Auskunftgeber unnötigerweise verhbittert dureh die gesetzliche

und polizeiliche Bevormundung in seiner sozialen Stellung ge
schädigt und dadurch der ganze Beruf auf ein niedrigeres
Niveau herabgedrückt also das Gegenteil von dem erreicht
wird was man anstrehbt

Trotz der Ungunst der Zeit haben sich die besonderen Ver
einseinrichtungen wieder günstig entwickelt Dem Verbande
und den mit ihm verbündeten Verbänden gehören mehr als 7090
Bureaus Vereine Filialen Vertretungen usw an die sich auf
das Deutsche Reich Belgien Dänemark Frankreich Grossbritan
nien Niederlande Norwegen Oesterreich Ungarn Schweden
Schweiz verteilen Nach den von den Vereinen gelieferten
statistischen Angaben zählte die Vereinigung am 31 Dezember
1908 77 919 Mitglieder denen 2 253 328 schriftliche und sicher
noch mehr mündliche Auskünfte erteilt worden sind auf Grund
von 42 884 Reiselegitimationskarten welche die damit ausge
rüsteten Mitglieder und deren Reisende berechtigen sich auf
der Reise an sämtlichen Geschäftsstellen des In und Auslandes
unentgeltlich mündlichen Rat zu holen Tausende von Korrespon
denten setzen die Vereine Creditreform in den Stand Auskünfte
auf alle Plätze der Erde prompt und zuverlässig zu erteilen
Zum provisionsfreien Mahnverfahren wurden angemeldet
12 584 892,30 Mk wovon 7 190 841,66 Mk geordnet wurden
Durch die mit der in einer Auflage von 74 500 erscheinenden
Verbandszeitung verbundene Suchliste wurde der Aufenthalt von
247 Personen ermittelt Zur weiteren Vereinstätigkeit gehört
der Nachweis von Agenten die Aufgabe von Brancheadressen
der Nachweis von Bezugsquellen und Absatzgebieten Warnung
von Warenschwindlern Uebermittliung von Klageaufträgen an
die Vereinsanwälte usw

Alles in allem können der Verband und die Vereine Credit
reform wiederum auf eine ebenso ausgedehnte wie erspriess
liche Tätigkeit zurückblichken Da das Geheimnis ihres Erfolges
zum guten Teil auf dem Zusammenschluss der Interessen be
ruht so sollten auch die noch Fernstehenden nicht versäumen
sich die Einrichtung der Vereine Creditreform nutzbar 2zu
machen Nähere Auskunft wird bereitwilligst erteilt auf dem
Bureau des Vereins Creditreform Halle

Reichsbank Gestern fand eine Sitzung des Zentral
ausschusses statt die sich in erster Linie mit Vorbe
sprechungen bezüglich der auf den 24 d M einberufenen Gene
ralversammlung der Anteilseigner zu beschäftigen hatte Dieser
Versammlung sollen bekanntlich Anträge auf Statutenänderung
die mit der Bankgesetznovelle in Verbindung stehen vorgelegt
werden so vor allem betreffs der Wiederdotierung des Reserve
fonds und der Erhöhung des steuerfreien Notenkontingents In
der heutigen Ausschusssitzung wurde natürlich auch die allge
meine Geldmarktlage erörtert wobei eine Uebereinstimmung
der Meinungen dahin hervortrat dass angesichts des Nachlassens
der Geldflüssigheit im offenen Markt von einer Diskontermässi
gung der Reichsbank jetzt keine Rede sein könne Die Bewe
gungen der dritten Juniwoche sind bei der Reichsbank anschei
nend nicht viel von denjenigen der gleichen Vorjahrszeit Ver
schieden gewesen

Fine englische Nationalbank für die Türkei Zu der Grün
dung einer türkischen Nationalbank durch englisches Kapital
wird jetzt gemeldet dass Sir Ernest Cassel entgegen seiner
bisherigen Absicht die ihm für die Errichtung des Instituts ge
stellten Bedingungen nunmehr angenommen hat Das Kapital
der Bank wird vorläufig 1 000 000 S betragen wobei den Direk
toren das Recht der Erhöhung auf 3 000 000 zugestanden
werden soll Der Zweck der Bank ist finanzielle und kommer
zielle Unternehmungen einzuleiten deren Durchführung unter
dem neuen Regime in der Türkei aussichtsreicher als früher er
scheint Der Aufsichtsrat soll sich aus 6 Mitgliedern zusammen
setzen Von diesen sind drei Engländer darunter Sir Adam
Block und Sir William Whittall und drei Türken nämlich Djiemal
Bev früher Mitglied der makedonischen Finanzkommission
Djavid Bev und ein Grieche oder Armenier dessen Wahl noch
nicht getroffen ist

Besteuerung von Sehecks In ihrer Sitzung vom 19 d M
haben die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin eine Ein
gabe an den Reichstag gegen die vorgeschlagene Besteuerung
der Schecks und Ouittungen über Auszahlungen aus Guthaben
bei solchen Personen auf die Schecks gezogen werden können
Bankiers Sparkassen Genossenschaften usvw festgestellt Sie

sind der Meinung dass der Scheckverkehr durch die Steuer in
seiner Entwicklung Schaden leiden wird besonders deshalb weil
sich das Publikum noch nicht dauernd an den Scheck gewöhnt
hat Gerade der Scheckverkehr über kleine Beträge der wegen
des grossen Bedarfs an Metallgeld den die kleinen Zahlungen
erfordern erwünscht ist wird durch die Besteuerung wesentlich
getroffen Dazu kommt für Schecks bis zu 200 Mk dass die
geplante Steuer die bisherigen Erschwernisse der Ausstellung
von Schecks auf nicht scheckfähige Personen beseitigt und da
durch die Bareinlösung von Sschecks vielfach notwendig macht

Eilenburger Kattun Manufaktur in Filenburg Wie die Ver
waltung einem Aktionär mitteilt war in dem am 31 Mai ab
gelaufenen Geschäftsjahr der Geschäftsgang ein besserer als
im Jahre vorher so dass ein günstigeres Ergebnis zu erwarten
sei Die Gesellschaft verteilte bekanntlich für 1906707 8 Proz
Dividende während für 1907/08 eine Dividende nicht ausge
schüttet werden konnte

Waren am Frock u e
Getreide

Berliner Produktenbörse 22 Juni Am Frühmarkt nosierten
Weinen inländ Roggen inländ Hafer maärkischer
menklenburg pommerseher preues posenscher u schlesſscher frei
213 219 mittel 208 212 gering russischer mittel u gering
192 199 Mais runder 170 174 Gerste inländ Futtergerste matte
und gering 160 175 gute 176 186 russische und Donau leichte 138
bis 144 Brbsen inländ und ausländischer Futterware 196 200 Kleine

Weigenmehl 00 338,50 36 50 Roggenmehl 0 und 1 32,60 90
Weisgenkleie 11 69 12 50 Roggenkleie 12 13 10 Alles frei Bann,

Magdeburg 282 Juni Pür 1000 Kg nedto ad Svauon
Weizen behauptet englischer gut 275 282 mittel
Sommer gut 275 282 mittel Kolben Sommer gut 280 885
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut 270 276
mittel

Roggen ruhig inländischer gut 191 195 mietel
auslundisoher gut mittel

Gevste rubig hies Chevat gut mittel Land
gut wittel ausl Kutter gut 187 140 mittelHafer fest inländischer gut 205 219 mittel
aus ländischer gut 194 200 mittel Wand gut mittel

Mais test runder gut 165 175 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Hamburg 22 Juni Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 2es 270 Roggen still Mecklburg und Pomm 195 800
Gerste ruhig südruss 119 121 Hafer fest HRolst 210 28
Mecklenburger 202 216 Mais ruhig La Plata 1237 188

Pes d 22 Juni Weizen tfest per Okt 18,81 Gd 18,88
Roggen per Okt 10,37 G4 10,88 Br Hater per Okt 8,18 Gd
8,14 Br Mais per Juli 95 Gd 86 Br

Liverpool 22 Juni Roter Winterweizen per Juli s perSept 8,65 Fest Mais bunter amerikaniseher per Juli 6,7 per
Sept d TAntwerpon 22 Juni Dentsecher La Platazug KontraksJuni 5,75, Aug v e7 Okt 5,60 Dez 5,66 Febr 6 47 S
Rubig Umsadz 90,000 Kg

Spiritus
Nordhausen 22 Jum, Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 106 68,7563 75 40o 45 Vol Proz für 100 kg 100 107
75 26 71 256 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

Zucker
Hamburg 22 Juni Rübenrohzuoker 1 Produkt Basts 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Juni 10,40 10,45 10,65e 10, 710 47 10,47August 10,57 10,57 10,60 eOktober 10,67 190,07 10 07 mDezember 10,00 10,00 19AMüärs n,80 10,20 10 ca rtil ruhig stetig

7 Kae eHamburg 28 unt Good average Santos

8 s e d 82 32 aer Septemberv h zu Gd 3u G ul 94März sit Gd s G uAai s G Gd sutj Gdruhig ruhig ruhigRio de Janeiro 22 Juni Katffee Zufuhren 12,000 Sack in Rio
20 009 Sack in Santos

Havre 22 Jan Kaffee good average Santos per Sept 48
per Dez 41 per Märsz 40 per Mai 40, Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 22 Juni Kartoffelmehl und Stärke 265,00 28,50 Feuehto

8 em Zäeor g 22 Juni Prima Kartoftelstäarke und Mehl ar
130 kg 26,25 25,76

Fettwaren und Oele
237 Stadtschmalz 6f,50 amerik Steam s68,76
Still

Rüböl loko 61,00 per Mai 56 00
Chemseche Progukte

Hamburg 22 Juni Chilisalpeter per loco 9 15 Felr MäArs
9,40 fre Fabrzeug Hamburg x

Wolle
Bremen 22 Juni Baumwolle ruhig Upl loko middl 56 Ptg
Liverpool 22 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 8,28
Liverpool 22 Juni Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen, davon

Import 28,000 Ballen davon Amerikaner 28,000 Ballen Behpt
Alexandria 22 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 15,80

Nov 16,30 Jan 1e,02

Hamburg 22
Chamberlain 60 50

Köln 22 Juni

Metalle
London 28 Juni Chili Kupter stetig 58, e Mon 59, Ainn

Straits matt 1327, 8 Monat 1342, Blei span ruhig 13 l engl
138, Zink gewöhnliche Marke träge 22 spez Marke 22

Amerllkanisehe Warenmüävite
Kabelmeldung vla Azoren Bmädoen

New Tor 226 21 6 r fra5Woelzen p Juli 122 123 Woeisen p J 1147 Sept 11Ss 1 1 Sept o iMais p Juli 80 81 Mals p Fall 7 722 Sept 772 77 Se 69 69Möebl Spriug cleaxs 5,80 30 Hater p Juli S SKaffee Fair Rio Nr 7 7,14 7,14 v Sept 43 i
p Jum 6,30 6,30 Roggen p Jui 88 84Juni 6,80 6,80 Schmalz Juli 11,67 1 1,85

Petroleum in Cases 10,90 10,90 Soept 11,72 11,890
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 S,45

Tendenz Weizen willig Mais willig

TVassgrstäncte
vedeutet über unter Nall

Saale und Unsirut Fall Wnehs
Artern Brückenpegel 21 Mai 6,26 22 Juni 40 26 1 S
Nebra Overpegel 02 7522Uuterpegel r 1,38 1,88 S eWeissentels Oberpegel 2,38 r 34Unterpegel 0,10 70 e 12Prothas e i s e 22 r 1,89 7Alsleben Oberpegel l 2,82 22 60 2Unterpegel 2 e 0,98 8 7Bepnburg 0,58 0 56 3 2Kalbe Oberpegel l 88 1,86 2do Unserpegel 6 08 96 2 2feer Eger Elbe Moidau

JS

Juni Fall Wuchs Juni Fall Wuohs
Budweis 08 ſrorgau a 67 14 ePrag 7 Wittenberg 1,65 10Jungbunzl 03 1 NRHosslau 1,01 9Launm 0,33 5 S e ePardubitz 52 37 WNMagdeburg o zBvrandeis 460 265 9 Tangermde 1,64 4 SNeinik 0,32 Vittenbrge 130 3Leritmerite 22 0,28 9 DODömitse Veg 21 C 66 4
Aussig 7 0,03 10 Hohnstort 22 0 78 2Dresden 1,85 9 Lauenburg 0,6 8Aussig 22 Juni Pegelstand minus 7 em Vom Oberlaut
werden es em Fall gemeldet

9

Sohlteppsehiffahrt auf aer Elbe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschaft AKken a d Blbe
Aken 21 Juni Die Kähne Nr 1007 1679 111 2281 118 24

796 sind hier ein getroften

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

22 Juni 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firme war heute zu nachstehenden Satzen Verkäater
für Vorprümien begw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien Ruokpräzaien
C Juh August Juli Augusthombarden 22 11 20 18 iFranzosen 156 156 SBaltimore 116 i 11 r 118 112 2Canad Pacifie 181 1823 8 1re 17e 8Türken Lose 147 143Darmstädt B 138 189 1Disc Comm 187 182 2 184 1888Berl Hdlsges 1785 1741 3270 170 2Dtech Bank 248 248 239 2Dresdner Bk 154 u 1542 z 151 18 o zOesterr Ored 20e ä 199 i eRussenbank 144 eDynam Trust 162 168 2 JHamb Packet 1189 119 2 114 1 114 2Nordd Lloxd 91 1 92 88 87Prinoo Henry 181 e s SGr Berl Strb 184 1851 2 239Reichsanl 86 86 S hRussen v 1902 86 87 T S SBochumer 228 2292 3 82282 2228Caura 188 185 35 1rsi rGelsenxireh 180 251811t 17 h 114Harpener 1925 1932 i e 1e6Phönix 1785 25f eeeeeeeeeS n e a eA F G 2347 i 28 eeoſſe 2i 288tſ s3

Nachfrage und Angebot Preise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenarger Berlin und Essen 22 Juni

Geld ſPrier Geld BrietAdäler Kali A S Hugo 8800Alexandershall 8000 8200 Immenrode 32751 3325
Beienrodo 4900 5000Johannashall S 3600Burbach 11,800 12,200Justus 1 72 73Oarlsfund S 6500 Kaiseroda S 6900Ceoilienhall Krügershall Akt 80 82Desdemona S 6800 Ludwigshall 74 76Desah Kali Akt 110 111 Neustassfurt 9800Deoteschlen 3500 ReicehskronePriedriohshall S8 91 Lossa 1100 1200
Sondershausen 17 000 Ronneberg Akt 127Ganshbershall 8600 8650Rothenbe 1850 1900Hann Kali Akt Sachsen Weimar 8800Hansa 83800SohieterkautHattort Vora A Siegtried 1 8900Reldduvg sei So Sigmundshall 157 161Heldvungen S 1450 Teutonig Akt 1468 150Heldrungen I 1275 1880 Wildelmshall S 11 000

Hermoenn II Wintearshball 12,600 12,000HRohbenfele 6480 8550
Hodeanolleen
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